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Amtlicher Zeil
Glückwünsche der badische « Regierung

an den Erzbischof von Freiburg
Karlsruhe , den 28 . Oktober .

Aus Altlaß der zehnjährigen Wiederkehr des Tages der
Inthronisation des Herrn Erzbischofs von Freiburg hat
heute Landeskommissär Schwoerer im Auftrag des
Staatsministeriums dem Herrn Erzbischof unter Über -
reichung einer Blumenspende die Glückwünsche der Re -
gierung und des Landes zum Ausdruck gebracht , wobei
er der hervorragenden und ausgezeichneten Tätigkeit des
Herrn Erzbischofs während der 10 Jahre sowie der har -
momschen Zusammenarbeit mit der Staatsregierung ge-
denken konnte .

Die Grubenkatastropbe an der Saar
Trauergottesdienst in Maybach

MTB . Friedrichsthal , 29 . Okt . (Tel .) Heute vormittag um
KlO Uhr begann in der Zechenkapelle von Maybach der
Trauergottesdienft für die Opfer der Grubenkatastrophe . Da -
bei hielt der Bischof von Trier , Bornewasser die Predigt .
Trauermusik und Gesänge umrahmten die ergreifende Feier .

Dann ergriff der Präsident der Regierungskommission , Wil -
ton , das Wort , der den tiefgebeugten Angehörigen das herzliche
Beileid der Regierungskommission aussprach . Die Kommission
werde alles tun , was in ihren Kräften stehe, um den Hinter -
bliebenen über die materiellen Sorgen hinwegzuhelfen . Den
Verletzten wünschte der Präsident baldige Genesung ; er hob
hervor , das; das Unglück in Maybach weit über die Grenzen
des Saargebiets hinaus Teilnahme und Trauer hervorgerufen
habe . Zum Schluß rief Präsident Wilton den Toten ein
Glückauf z » r Fahrt in die Ewigkeit zu .

Anschließend hielt Reichsverkehrsminister von Gerard die
Trauerrede . Der Minister führte u . a . aus : Fast 190 deutsche
Bergleute sind wieder gefallen , Opfer ihrer Pflicht , Helden
der Arbeit . Mit Ihnen , den Angehörigen der Dahin -
geschiedenen , sind vereint in Wehmut und Schmerz der Herr
Reichspräsident , die deutsche Reichsregierung und die preußische
Staatsregierung . Diese Stunde tiefsten Ernstes zeigt aber
auch die unlösliche Verbundenheit des deutschen Bergarbeiters
an der Saar mit allen deutschen Bergleuten , gewiß auch mit
denen aller Völker , mit den Bergleuten der ganzen Welt . In -
niges Beileid und tätige Hilfe allen denen , die weinen an
diesen Särgen , die trauern um ihre verlorenen Lieben , in
deren Hütten die Trauer eingezogen ist.

Hierauf sprach der Vertreter des Gewerkvereins christlicher
Bergarbeiter .

Vereinbarung im Berliner Metallarbeiterstreik
Wiederaufnahme der Arbeit

Unter dem Vorsitz des Reichsarbeitsministers Dt Steger¬
wali » fanden am Dienstag im Reichsarbeitsministerium Ver -
Handlungen mit Vertretungen der Arbeitgeber und der Ar -
beitnehmer der Berliner Metallindustrie statt , die mit folgen -
der Vereinbarung endeten :

1 . Die Arbeit wird sofort unter den alten Bedingungen
wieder aufgenommen . Maßregelungen aus Anlaß dieses
Streiks finden nicht statt.

2. Die Entscheidung der im Schiedsspruch behandelten Fra -
gen erfolgt durch Schiedsspruch einer Schlichtungsstelle . Sie
besteht aus drei Unparteiischen , die vom Reichsarbeitsminister
nach Benehmen mit den Parteien ernannt werden .

3. Die Verhandlungen vor der Schlichtungskammer sind
möglichst bald zu beginnen . — Die Entscheidung hat spätestens
in der ersten Woche des November zu erfolgen und ist end -
gültig .

Am Mittwoch , den 29. Oktober , setzen sich die Betriebsräte
mit den Firmen wegen der Wiederaufnahme der Arbeit in
Verbindung .

Wie die „Deutsche Allg . Ztg .
" berichtet , dürfte den Vorsitz

des neuen Schiedsgerichts der frühere Reichsarbeitsminister
Dr . Brauns übernehmen . — Die Obleute des Deutschen
Metallarbeiterverbandes werden heute mit den Direktionen
über die alsbaldige Wiederaufnahme der Arbeit sich ins Be -
nehmen fetzen ; es ist damit zu rechnen , daß schon im Laufe
des heutigen Mittwochs oder am Donnerstag die Arbeit in
allen Betrieben wieder aufgenommen wird und der Streik
somit nach 14tägiger D auer sein En de erreicht hat .

Der Aufstand auf Mormosa
WTB . Tokio, 29 . Okt . (Tel .) . Die Verbindungen mit Formosa

find zum Teil unterbrochen . Aus den wenigen erhaltenen Mel -
düngen geht hervor , daß ungefähr 104 japanische Polizeibeamte
und Zivilpersonen getötet worden sind. Man nimmt an, daß
der Aufstand durch allzustrenge polizeiliche Kontrolle verur -
sacht worden ist. Die Stämme haben sich außerdem gegen den
Plan einer großen Talsperre aufgelehnt , die mehrere Qua -
dratkilometer ihres Gebietes unter Wasser setzen würde .

Die Lage iu Thüringen . Die Nationalsozialisten haben in
Thüringen ein Vertrauensvotum für die Regierung emge -
bracht . Sie wollen damit die Deutsche Volkspartei zwingen ,
eine klare Stellungnahme zu der Regierung einzunehmen , die
sich bei den letzten Abstimmungen über die Mitztrauensantrage
« er Stimme enthalten hat . Sollte sich die Volkspartei aber -
wals der Stimme enthalten , so würden die Nationalsozialisten
für den Auflösungsantrag der Kommunisten stimmen und
damit die Auflösung und Neuwahlen erzwingen .

Letzte Nachrichten 1 und JButopa
Auswärtiger Ausschuß des « eicdstsgs

Die Anträge zum Youngplan
VDZ . Berlin , 29. Ott . ( Tel .) Der Auswärtige Ausschuß

des Reichstags trat am Mittwochvormittag unter dem Vorsitz
des Abg. Dr Frick (RatSoz .) zusammen , um die Anträge
zum Joungplan zu beraten . Außer dem Reichsaußeu -
minister De Curtius nahmen auch der Reichsfinanzminister
Dietrich und Reichsjustizminister Dr. Bredt an den Ver »
Handlungen teil . Reichskanzler Dr. Brüning war im
Reichstag erschienen, beteiligte sich aber nicht an de » Aus »
schußbesprechungen, sondern hatte Besprechungen mit Partei -
führern .

Zunächst begründeten die Antragsteller ihre Anträge zum
Uoungplan .

Nach den Antragstellern ergriff dann Reichsfinanzminister
Dietrich das Wort .

Reichsaußenminister Dr. Curtius ergänzte die Aussührun -
gen des Reichsfinanzministers nach der allgemein politischenSeite hin .

Dann begann die Aussprache , an der sich alle Parteien be-
teiligten und die , wie wir hören , nach einer Mittagspause
fortgesetzt werden soll.

Der Beratung des Ausschusses liegen Antrüge der Rechts -
Parteien und der Kommunisten auf Einstellung der Repara -
tionszahlungen , Aufhebung der Versailler Verträge , Revision
der Reparationsverträge , Erklärung eines Moratoriums usw .
zugrunde , die voraussichtlich keine Mehrheit finden . Aussicht
auf Annahme hat nur der Antrag des Christlich - sozialen Volks -
dienstes , der nach Ordnung der Reichsfinauzen die Einleitung
von Revisionsverhandlungen verlangt . Es ist anzunehmen ,
daß es sich bei den Besprechungen des Reichskanzlers , der nach -
einander Vertreter fast aller Parteien aus dem Auswärtigen
Ausschuß empfing , um die Stellungnahme der Parteien zu die -
sem Antrag gehandelt hat .

Wir wir weiter erfahren , ist die Einberufung des Auswär -
tigen Ausschusses des Reichsrates , die von preußischen Pro -
vinzialvertretern verlangt worden war , bisher noch nicht er -
folgt .

Vor Beginn der sachlichen Aussprache gedachte der Vor -
sitzende, Abg . Dr. Frick (NatSoz . ) der Toten , die bei den letzten
Bergwertsunglücken zu beklagen sind. Er betonte , daß der
Ausschuß in dem Gefühl herzlichsten Beileids für die beklagens -
werten Opfer der Katastrophen und deren Angehörigen einig
sei , ebenso wie in dem Wunsche , daß den Unglücksursachen mit
aller erdenklichen Sorgfalt nachgegangen werden müsse , um— soweit es in Menschenhand liege — die Wiederholung der¬
artiger Katastrophen für die Zukunft unmöglich zu machen .

Zu diesen Worten hatten sich die Ausschußmitglieder von
ihren Sitzen erhoben .

2ur Tage in Brasilien
Einigungsverhandlungen

der revolutionären Führer
WTB . New York, 29 . Okt . (Tel .) . Wie Associated Preß auS

Rio de Janeiro meldet, ist Hauptmann Juarez Tavore , der die
Revolution in den neun nördlichen Staaten von Brasilien or -
ganisiert und zum Erfolg geführt hat , in Rio eingetroffenund erklärte sich damit einverstanden , daß Dr. Getulio Bargas
provisorisch das Amt des Präsidenten übernehme . Abgesehenvon Vargas befinden sich jetzt alle revolutionäre » Führer in
Rio de Janeiro .

In der Hauptstadt herrscht Ruhe . In Sao Paulo ist gesterndie Vorhut der Aufständischen einmarschiert . Heute werden
wahrscheinlich 10 000 Aufständische , größtenteils Gauchos , die
Stadt besetzen. Wie jetzt bekannt wird , waren bei den Kämp -
fen bei Sengues zwischen dem 15 . und 20. Oktober 1000 Tote
zu verzeichnen . Vor 14 Tagen stürzte ein Eisenbahnzug mit
Truppen in eine Schlucht , wobei es viele Tote gab . Diese bei -
den Nachrichten waren bisher von der Zensur unterdrückt wor -
den .

Einer ,Times " -Meldung zufolge wurde der britisch « Damp -
fer „Aluanzora " gestern, als er den Hafen von Rio de Ja -
neiro verlassen wollte , durchsucht . 20 Brasilianer , die sich an
Bord befanden , unter ihnen der frühere Vizepräsident Dr.
Mello Viauua und andere hervorragende Politiker , wurden
verhaftet .
Die Untersuchung der Katastrophe des »R101 *

WTB . London , 29. Okt . (Tel . ) In der gestrigen Sitzung
der Unterkommission , die sich mit der Untersuchung der Kata -
strophe des „R101 " befaßte , sagte Generalstaatsanwalt Sir
William Jowett , das Gewicht der Motoren des Luftschiffes
habe 17 Tonnen betragen statt , wie vorgesehen , 9 Tonnen .
Er erwähnte ferner , daß Luftfahrtminister Thomson im ver -
gangenen Winter erklärr habe , das Luftschiff müsse Ende Sep¬
tember zum Flug nach Indien unbedingt fertig sein , da er
seine Pläne entsprechend gemacht habe . Der Luftfahrtminister

et
die Absicht gehabt , während der Tagung der Reichskon -

:nz in London nach Indien und zurück zu fliegen , um dann
den Premierministern der Dominions einen großzügigen Plan
betr . Einrichtung von Luftverkehrslinien zwischen den ver -
schiedenen Teilen des Reiches zu unterbreiten .

Der Reichspräsident empfing heute, Mittwoch , den Botschaf -
ter Freiherrn vo» Neurath , der sich vor Antritt seines neuen
Postens in London zur Zeit in Berlin aufhält .

I .
Eigentlich müßte es heißen : Mussolini und Frankreich .

Denn Europa ist heute Frankreich . Und zumal dann ,
wenn man , wie Mussolini , bei dem Worte „Europa " an
ein ganz bestimmtes Gebilde denkt , dann ist Frankreich
der Inbegriff dieses Europa . Es ist das Europa der
Überalterung , der Verkalkung , der eigensinnigen Unbe -
lehrbarkeit ; es ist das Europa , das noch immer meint ,
Politik sei die Kunst des Lavierens und Experimentie -
rens , und ihr Ziel sei die Selbstbereicherung auf Kosten
anderer .

Auch heute noch steht die französische Politik im
Banne des Hegemoniegedankens , das heißt im Banne
einer Doktrin , nach welcher Frankreich selbstverständlich
die Vormachtstellung in Europa einzunehmen habe. Di «
Briandsche Idee der paneuropäischen Union ist nichts
anderes als der mit diplomatischen Mitteln im Zeichen
unschuldiger Friedfertigkeit unternommene Versuch, dje-
ses Europa unter der faktischen Herrschast Frankreichs
einheitlich zu organisieren .

Die Länder , die noch nicht völlig unter französischem
Einfluß stehen , müßten von allen guten Geistern ver -
lassen sein , wenn sie dieser Idee hätten zustimmen wol -
len . Zumal für Deutschland ist sie solange undiskutabel ,
als gewisse Paragraphen des Friedensvertrages noch ihr »
Gültigkeit haben , solange also die Entwaffnnngsbestim -
mnngen aufrechterhalten werden , die Grenzziehung im
Osten bleibt und Deutschland Tributgelder zahlen soll,
für die es eine vernünftige und gerechte Begründung
heute nicht mehr gibt .

Der französische rechtsradikale Publizist Herve war ge-
scheit genug , einzusehen , daß ohne Revision des Frie -
densvertrages , ohne die Beseitigung des inneren Zwie¬
spalts zwischen Frankreich und Deutschland die franzö -
fische Hegemoniepolitik undurchführbar ist. Und deshalb '
hat er seine bekannten Vorschläge veröffentlicht . Im Ziel '
ist sich Herve mit den Nationalisten seines Landes voll -
kommen einig : das von den schlimmsten Paragraphen
des Friedensvertrages befreite Deutschland soll dann
um so enger dem System der französischen Außenpolitik
angegliedert werden .

Bekanntlich will Frankreich neuerdings auch seineu
Überfluh an Gold , seinen zum Teil auf unsere Kosten
errungenen Reichtum in den Menst dieser Politik stelle».
In Paris hat vor einigen Wochen eine Konferenz der
maßgebenden Staatsmänner und Finanzleute stattgefun -
den . Und es ist eine Kommission gebildet worden , die
den Zweck hat , mit dem französischen Gold diejenigen
Staaten zu kaufen , die noch nicht für die freiwillige Un -
terwerfung unter Frankreichs Suprematie reif sind. Das
sind außer Rußland vor allem Italien und Deutschland .

Beide Staaten , Italien wie Deutschland , brauchen
Geld . Auch die Wirtschastskrisis Italiens hat in der letz-
ten Zeit eine sehr ernste Form angenommen . Schon
in den letzten Jahren hatte französisches Geld in der Form
kurzfristiger Kredite dazu gedient , andere Völker mürbe
zu machen . Der Plan war auch jetzt derselbe : Italien und
Deutschland sollten ganz bestimmte Beträge geliehen be-
kommen , aber nur kurzfristig , damit Frankreich jederzeit
in der Lage ist , durch Kündigung einen Druck auszuüben ,
wenn die Politik dieser Länder der Pariser Regierung
nicht gefallen sollte .

Man hat ernsthast über diese französischen Kredite ver -
handelt . Die Bedingungen Frankreichs sind so gewesen,
daß kein vernünftiger , italienischer oder deutscher, Staats -
mann darauf eingehen konnte . Von Deutschland wurde
die Garantie verlangt , daß die jetzt amtierende Regierung
unter allen Umständen am Ruder zu bleiben habe . Und
von Italien sind zweifellos Zusicherungen verlangt wor -
den , die dem Verzicht auf die Revision der Friedensver -
träge gleichkommen .

Denn das ist das wichtigste Moment in der ganzen
Politik Italiens , daß man dort die Revision der Friedens -
Verträge in ihrer Gesamtheit fordert . Italien , das seiner
Meinung nach bei den Friedensverträgen betrogen wurde ,
stellt sich mit Entschiedenheit an die Seite der besiegten
Staaten , denen man gleichfalls in den Friedensverträgen
Bestimmungen aufgehalst hat , die auf die Dauer uner -
träglich sind . So marschiert heute das Italien Musso -
linis faktisch mit Deutschland , Österreich, Ungar » und
Bulgarien in einer Reihe .

Die ganze Politik Mussolinis war in den letzten Iah -
ren darauf gerichtet , gute Beziehungen zu diesen Staa -



teil anzubahnen . Die Liebe war dabei in einem Falle
seine beste Helferin : König Boris von Bulgarien und
eine italienische Prinzessin lernten sich kennen und ver -
liebten sich ineinander . Die Heirat zwischen beiden, die
jetzt stattgefunden hat , lag durchaus auf der Linie der
Mussolinischen Außenpolitik . Neuerdings spricht man von
der Möglichkeit, daß der zur Thronfolge in Ungarn be¬
rufene Habsburger , Erzherzog Otto , gleichfalls eine ita-
lienische Prinzessin ehelichen werde.

Noch in einer anderen Beziehung hat Mussolini alles
getan , um politisch das Feld für seüie Pläne günstig zu
bearbeiten : er hat mit jener geistigen Macht , die kein
Staatsmann in der Welt ignorieren darf , mit dem Papst -
tum in Rom , Frieden geschlossen . Und es ist ihm ge-
lungen , durch diesen Friedensschluß , der die weltliche
Souveränität des Papstes wiederherstellt , ein Verhältnis
zwischen der Kurie und der italienischen Regierung zu
begründen , das durchaus freundschaftlich werden kann
und es ermöglicht , daß nunmehr der italienische Klerus
ohne jede innere Behinderung im Dienste der nationalen
Politik Italiens tätig sein kann . Mit diesem klugen Frie -
densschluß hat Mussolini aber bei allen Katholiken der
Welt eine Art Revision der Beurteilung herbeigeführt ,
die man bisher seinem Faschismus angedeihen ließ . Auch
das war kein gering einzuschätzender , moralischer Er -
folg . (Schluß folgt .)

Die englische Thronreve
Bei der Eröffnung des englischen Parlaments am Dienstag

verlas — unter dem altehrwürdigen Zeremoniell und Prunk
— der König zum erstenmal eine Thronrede , die von Mini -
stern der Arbeiterpartei aufgesetzt worden ist.

Zunächst wird die bevorstehende Jndienkonserenz erwähnt ,
die der König persönlich eröffnen will und die diesem Lande
eine Verfassung geben soll. Dann die Genfer Tagung vom
September und das dort geschlossene Abkommen über die finan -
zielle Unterstützung eines unschuldig angegriffenen Staates ,
an dessen Anwendung sich die englische Regierung erst nach
dem Zustandekommen einer allgemeinen Abrüftungskonven -
tion , die hoffentlich bald zustandekomme , beteiligen will .
Die Thronrede kommt dann auf die wichtigsten Stücke der ge-
setzgerischen Arbeit , die sich aus der Arbeitslosigkeit , der Wirt -
schaftsdepression und dem zurückgehenden Exporthandel er -
geben . An schleunigst in Angriff zu nehmenden Gesetzen er -
wähnt die Thronrede das Siedlungsgesetz , die Pläne für staat -
lich unterstützte landwirtschaftliche Großbetriebe , ferner
die Einsetzung einer Kommission für die Arbeitslosenversiche -
rung und eine neue Anleihe für die Speisung des Arbeits -
losenfonds , ein Bodenbewertungsgesetz , ein Gesetz für die
Hinaufsetzung des schulpflichtigen Alters , die Änderung des
Baldwinschen Gesetzes gegen die Gewerkschaften , den Beitritt
zum Washingtoner Achtstundenabkommen und schließlich
« ine Reform des Wahlgesetzes .

Ikurze Dacdrickten

Einschränkung des Schnellzugverkehrs Stuttgart —Berlin .
Die europäische Fahrplankonferenz in Kopenhagen beschloß
u . a., den Winterfahrplan 1831/32 ausnahmsweise am 21 .
statt am 14. Mai endigen zu lassen , weil der normalerweise
am 15. Mai stattfindende Fahrplanwechsel 1932 mit dem
Pfingstfest zusammenfallen würde . Die Konferenz beschloß
weiter , die Tagesschnellzüge Stuttgart —Berlin , die im An -
fchlutz an die Morgen - bzw . Abendschnellzüge Stuttgart -
Zürich laufen , wegen ungenügender Besetzung im kommenden
Jahre wegfallen zu lassen . Die Konferenz für das Jahr
-1932/33 wird vom 12. bis 17. Oktober 1931 in London abge °
halten werden .

Sitzung des sozialdemokratischen Parteiausschuffes . Der
Parteiausschuß der Sozialdemokratischen Partei hielt , dem

„Vorwärts " zufolge , eine Sitzung ab , die sich mit Fragen der
Agitation beschäftigte . Es herrschte Übereinstimmung dar »
über , daß die Partei jetzt die Aufgabe habe , gegen die natio¬
nalsozialistische Propaganda aufzutreten . Der Parteiaus -

schütz stimmte ferner einer Vereinbarung zu , nach der die

Angestellten der Arbeiterorganisationen ein monatliches Not -

vpser leisten , damit Arbeitslosen im kommenden Winter eine

Beihilfe gegeben werden kann .
Verbot nationalsozialistischer Bliitter in Heffen - Naffau . Der

Oberpräsident der preußischen Provinz Hessen -Nassau hat d,e
beiden Nationalsozialisten Blätter , das „Frankfurter Volks -
blatt " und die in Wiesbaden erscheinende „Rheinwacht "

, die
beide in einem Wiesbadener Verlag herausgegeben werden ,
auf die Daner von vier Wochen verboten , weil sie seit Beginn
ihres Erscheinens die republikanische Staatsverfassung und

ihre Repräsentanten in der heftigsten Weise angegriffen und

sich dadurch gegen das Republikschutzgesetz vergangen haben .

Der Brief des Reichsinnenministers an Braunschweig . Zu
dem Schreiben des Reichsinnenministers vr . Wirth an die

braunschweigische Regierung , in dem mitgeteilt wird , daß der

Minister sich die Sperrung der Polizeikostenzuschüsse an

Braunschweig vorbehalte , wird gemeldet , daß die Angelegen -

heit bereits seit vierzehn Tagen in der Schwebe ist. In poli -

tischen Kreisen hält man es durchaus für möglich , datz die

Sperrung der Polizeikostenzuschüsse wegen des Verhaltens
des braunschweigischen Innenministers vr . Frauzen m der

Angelegenheit der Verhaftung des Landwirts Guth erfolgt ,
da vr . Franzen unter dem Verdacht der Begünstigung einer

strafbaren Handlung steht , und ein derartiger Vorwurf ge-

gen den Polizeiminister eines Landes nicht mehr als eine

persönliche Angelegenheit des betreffenden Ministers ange -

sehen werden kann .

Studentenstreik in Sevilla . Die Studenten der Universität
Sevilla sind in den Streik getreten , der aber durch Ausstel -

lung eiMis gerechteren Studienplanes beigelegt werden dürfte .

Schwerer Eisenbahnunfall in Württemberg
Bei Giengen in Württemberg sind Dienstag abend 19.30

Uhr zwei Züge zusammengestoßen . Zwei Personen wurden

getötet und drei schwer verletzt . Auch der Schaden ist bedeu -
tend . Aus der eingleisigen Strecke Ulm —Aalen fuhr zwl -

sehen den Bahnhöfen Giengen und Herbrechtingen der aus
leeren Personenwagen bestehende Zug 3763 Giengen a . d. B .—

Heidenheim mit dem Güterzug 8566 Aalen —Ulm auf freier
Strecke zusammen . Der Lokomotivführer und der Schaffner
des Leerzuges wurden getötet , der Heizer schwer verletzt . —
Vom Personal des Güterzuges wurden zwei Personen schwer
» nd eine leicht verletzt . Die Reisenden des Eilzuges 337 Ulm —
Crailsheim , der die Unfallstelle nicht mehr passieren konnte ,
wurden in Kraftwagen nach Heidenheim und von da mit
Sonderzug nach Aalen weiterbefördert .

Sur IReicbstagewabl in Kaden
i .

P .A. Nachdem der Kreiswahlausschuß sür den 32 . Reichs -
tagswahlkreis (das Land Baden ) in seiner Sitzung am 22.
v . M . unter Vorsitz des Kreiswahlleiters die endgültigen Er -
gebnisse der Reichstagswahl im Land Baden festgestellt hat ,
und in der weiteren Sitzung des Kreiswahlausschusses am
30. v . M die Gewählten verkündet worden sind , hat das ba -
dische Statistische Landesamt sofort mit der Bearbeitung des
statistischen Materials begonnen . Für jeden Amtsbezirk und
für jede Gemeinde des Landes ist sowohl die Wahlbeteiligung
als auch der Anteil der für jede Partei und Wählergruppe
abgegebenen gültigen Stimmen an der Gesamtzahl der abge -
gebenen Stimmen berechnet norden . Aus dem in Vorberei -
tung befindlichen Truckheft des badischen Statistischen Lan -
desamts , das gemeinde - und amtsbezirksweise die für jede
Partei und Wählergruppe abgegebenen Stimmen veröffent -
licht, sollen nachfolgend einige besonders wichtige Zahlen
mitgeteilt werden . Bestimmend für die Reihenfolge der Auf -
führung der Parteien war die Zahl der für sie im Land im
ganzen abgegebenen Stimmen .

I . Die badische Zentrumspartei
Am 14. September hat die badische Zentrumspartei als

größte badische Partei 351734 Stimmen aus sich vereinigt ,
6. s. 29,9 v , H. aller gültig abgegebenen Stimmen .

In 39 Amtsbezirke » steht die Partei mit der auf sie ent -
fallenden Stimmenzahl an erster Stelle , an zweiter Stelle
in den Bezirken Müllheim und Sinsheim , an dritter Stelle
in den Bezirken Bretten , Karlsruhe und Heidelberg , an vier -
ter in den Bezirken Lörrach , Mannheim und Weinheim und
an sechster Stelle in den Bezirken Pforzheim und Kehl . Über
26 (109 Stimmen erhielt die Zentrumspartei in 3 Amtsbe -
zirken , nämlich Mannheim (26 578 ) , Freiburg (25 784 ) und
Rastatt (26 338 ) . Dann folgen die Bezirke Karlsruhe (17 552 ) ,
Bruchsal (16 693) , Konstanz ( 16 406 ) und Bühl (16 341 ) . Mehr
als 10 090 Zentrumsstimmen wurden in den Amtsbezirken
Offenburg (14129 ) , Heidelberg (13 047 ) , Tauberbischofsheim
(12 773) , Waldshut (11684 ) , und Lahr (10 962 ) abgegeben .
Zwischen 5600—16 000 Stimmen entfielen auf die Partei in
15 Amtsbezirken und 1000 bis 5000 in 12 Amtsbezirken . Nur
der Amtsbezirk Kehl weist weniger als 1000 Zentrumsstim -
men auf (714 ) .

Eine andere Reihenfolge ergibt sich , wenn die Stimmenzahl ins
Verhältnis zur Gesamtzahl der gültig abgegebenen Stimmen ge-
setzt wird . An erster Stelle steht der Amtsbezirk Buchen mit
70,7 v . H . aller gültig abgegebenen Stimmen . In sämtlichen
anderen Amtsbezirken beträgt der Stimmenanteil der Zen -
trumspartei weniger als 70 v. H . Die Hälfte bis 70 v . H.
aller Stimmen errang die Zentrumspartei in 8 Amtsbezir -
ken, und zwar Tauberbischofsheim (66,7 v . H.) , Pfullendorf
(63.3) . Waldkirch (63,1 ) , Staufen (59,9 ) , Meßkirch (58,6 ) , Bühl
(64.4) , Engen (53,8 ) und Überlingen (52,1 ) . In 11 Amtsbe¬
zirken entfielen auf die Zentrumspartei 40—50 v , H . aller
Stimmen , in 9 Amtsbezirken 30—40 v . H , in 1 Amtsbezirk
20—30 v . H ., in 8 Amtsbezirken 10—20 v. H . und in 2 Amts -
bezirken weniger als 10 v . H ., nämlich Pforzheim (7,2) und
Kehl (4,8 v. H .) . Demnach befinden sich die rein ländlichen
Bezirke mit vorwiegend katholischer Bevölkerung an erster
Stelle , während die Bezirke mit großen Städten sowie der
Amtsbezirk Kehl , dessen Bevölkerung vorwiegend evangelisch
ist, zuletzt kommen . 30 Bezirke stehen über bzw . auf dem
Landesdurchschnitt (29,9 ) , 10 Bezirke dagegen darunter .

Die Zahl der Gemeinden , in denen die Zentrumspartei
Stimmen erhielt , beträgt 1399 , d . s. 91,7 v . H. aller Wahl -
orte des Landes . Unter diesen sind 1028 , in denen die Partei
als stärkste Partei aus der Wahl hervorging Mehr als 1000
Stimmen erhielt die Zentrumspartei in 31 Gemeinden . Die
größte Stimmenzahl weisen auf die Gemeinden Mannheim
( 18 576) , Freiburg ( 15 451) , Karlsruhe (14 670 ) , Heidelberg
(6828) , Konstanz (5751 ) , Baden (4862 ) , Bruchsal (3364 ) , Os -
fenburg (3063 ) , Pforzheim (2993 ) , Singen (2539 ) und Vit -
lingen (2466 ) .

Betrachtet man in den Gemeinden die für die Zentrums -
Partei abgegebenen Stimmen im Verhältnis zur Gesamtzahl
aller gültigen Stimmen , so stellt sich der Anteil der Zen -
trumspartei folgendermatzen dar : In 758 Gemeinden er -
hielt die Partei 50 v . H . und mehr der gütigen Stim -
men . Unter den 758 Gemeinden sind 42 , in denen die
Zentrumspartei 96 bis unter 95 v. H . und 15, in denen
die Zentrumspartei 95 bis unter 100 v H . aller
gültigen Stimmen erringen konnte . Die 15 Gemeinden , in
denen die Zentrumspartei am erfolgreichsten war (95 bis un -
ter 100 v . H . aller Stimmen ) , sind Brunntal (Amt Tauber -
bischossheim ) mit 98,9 v . H . , Küpprichhausen (Amt Tauber -
bischossheim ) mit 98,6 v . H ., Unterwittstadt (Amt Adels -
heim ) mit 98,0 v . H ., Winzenhosen (Amt Adelsheim ) mit 98,0
v . H ., Erlenbach (Amt Adelsheim ) mit 97,9 f . H . , Gissigheim
( Amt Tauberbischofsheim ) mit 97,3 v . H ., Kützbrunn (Amt
Tauberbischossheim ) mit 97,3 v . H . , Marbach (Amt Tauber¬
bischofsheim ) mit 97,2 v . H . , Hemsbach (Amt Adelsheim ) mit
96,9 v . H ., Heckfeld (Amt Tauberbischossheim ) mit 96,6 v . H .,
Vilchband (Amt Tauberbischossheim ) mit 96,5 v. H ., Schutter -
tal (Amt Lahr ) mit 96,3 v . H ., Unterscheidental ( Amt Buchen )
mit 96,0 v . H , Hegne (Amt Konstanz ) mit 95,8 v . H . und
schlietzlich Rinschheim (Amt Buchen ) mit 95,7 v . H . aller gül¬
tig abgegebenen Stimmen .

In 127 Gemeinden wurden keine Stimmen für die Zen -
trumspartei abgegeben .

Gegenüber der Reichstagswahl a,n 20. Mai 1928 ergeben
sich für die Zentrumspartei folgende Änderungen :

1 . Die Gesamtzahl der Zentrumsstimmen ist am 14 . Sep -
tember d. I . um rund 54 000 größer als im Jahr 1928 , ihr
Anteil an der Gesamtzahl der gültig abgegebenen Stimmen
um 2,9 v . H . geringer als damals .

2 . Die Zahl der Amtsbezirke mit mehr als 19 000 Zen -
trumsstimmen beträgt 12 gegen 10 bei der Reichstagswahl
im Jahre 1928.

3 . Den 30 Amtsbezirken , in denen die Zentrumspartei die
zahlenmäßig stärkste Partei ist, stehen 31 im Jahre 1928 ge-
genüber .

4 . Die Hälfte und mehr aller Stimmen erreichte die Partei
in 9 , im Jahre 1928 in 14 Amtsbezirken .

5. In 91,7 v . H . aller Wahlorte wurden Stimmen für die
Zentrumspartei abgegeben , bei der Reichstagswahl vom
Jahre 1928 nur in 90,6 v . H.

6. Die Zahl der Gemeinden mit mehr als 1000 Zentrums -
stimmen beträgt 31 , bei der Reichstagswahl im Jahre 1928
nur 24.

7. Die Zahl der Gemeinden , in denen das Zentrum 50 v . H.
und mehr aller abgegebenen Stimmen erhielt , beträgt 758,
bei der letzten Reichstagswahl 793.

8 . Den 127 Gemeinden mit keiner Zentrumsstimme stehen
144 im Jahre 1928 gegenüber .

Bei Toulon ist Dienstag abend ein Waldbrand ausgebro -
chen , der bald so grotze Ausmatze annahm , datz Marineinsan -
terie und Senegalschützen eingesetzt werden mutzten , um das
Feuer zu bekämpfen , das bisher noch nicht gelöscht ist.

Das Ibandelsklassengeselz
Im Reichsrat und Reichstag ist kürzlich der Entwurf eine «

Handelsklassengesetzes vorgelegt worden . In Anbetracht der
Wichtigkeit dieses Entwurfs sei ein Jnhaltsüberblick gegeben :

§ 1 bestimmt , daß die Reichsregierung unter Zustimmung
des Reichsrats Bestimmungen über Handelstlaffen für land -
wirtschaftliche Erzeugnisse (einschließlich des Gartenbaus ,
Weinbaus , Imkerei und Fischerei ) erlassen und die Mindest -
anforderungen bestimmen tann , die an die einzelnen Handels -
klassenwaren zu stellen sind . Als landwirtschaftliche Erzeug -
nisse sollen dabei auch die durch Be - und Verarbeitung ge -
wonnenen Lebens - und Futtermittel gelten .

Laut § 2 sind bei allen unter die Handelsklaffen fallenden
Waren , die als solche angeboten und verkauft werden , die für
die Handelsklaffen vorgeschriebenen Eigenschaften als gesichert
anzusehen .

§ 3 bestimmt , datz nach Anordnung der Regierung an allen
Börsen , an denen Preise für solche Waren , für die Handels --
klaffen eingeführt sind, festgestellt werden , auch die Preisfest ,
stellung für Handelsklassenwaren erfolgen mutz . Die Reichsre -
gierung tann auch in anderen Fällen , wo Preise für landwirt -
fchastliche Erzeugnisse regelmäßig festgestellt und veröffent -
licht werden , mit Zustimmung der zuständigen LaNdesregie -
rung die Beteiligten verpflichten , die Feststellung und Ver -
össentlichung der Preise auf die gesetzlichen Handelsklaffen zu
erstrecken.

Laut 8 4 soll die Regierung auch Borschriften über einheit -
liche Verpackung, Kennzeichnung der Verpackung, für Handels -
klassenerzeugnisse sowie über Mengeneinheiten , in denen diese
Erzeugniffe im Grotz - und Einzelhandel gehandelt werden , er -
lassen können .

Vor Einführung gesetzlicher Handelsklassen und Erlaß von
Bestimmungen auf Grund der 88 3 und 4 sind laut § 5 Sach¬
verständige der beteiligten Kreise zu hören .

Von besonderer Bedeutung erscheint der § 5 :
„Zur Begutachtung der Waren für ihre Einreihung in die

gesetzlichen Handelsklaffen werden nach Bedarf Gutachterstel -
len gebildet , die gemeinsam von den gesetzlichen Berufsver -
tretungen von Landwirtschaft , Handel und Industrie errichtet
und verwaltet werden . Die Bestellung der Gutachter bedarf
der Genehmigung der obersten Landesbehörde oder der von ihr
bestimmten Behörde .

Die Gutachter haben
a ) auf Antrag der Beteiligten oder Ersuchen von Behörden

oder Schiedsgerichten die Waren für die Einreihung in
die gesetzlichen Handelsklaffen zu begutachten und hierüber
Bescheinigungen auszustellen ;

b ) auf Antrag von Betrieben die Einreihung ihrer Erzeug -
nisse in die gesetzlichen Handelsklaffen dauernd zu über -
wachen ;

c) Bescheinigungen über die Einreihung von Waren in die
gesetzlichen Handelsklaffen in solchen Fällen auszustellen ,
in denen solche Bescheinigungen für die betreffende Hau -
delsklasse vorgeschrieben werden ;

6 ) nach Bedarf durch Stichproben die richtige Einreihuug der
Erzeugnisse zu überwachen .

Zur Deckung der Kosten der Gutachterstellen können Gebiih -
ren erhoben werden .

Die Reichsregierung erlätzt mit Zustimmung des Reichs -
rats die zur Durchführung der Borschriften in Abs . 1 bis 3
erforderlichen Bestimmungen . Sie hat im Einvernehmen mit
den beteiligten Landesregierungen für einheitliche Durchfüh -
rung der Begutachtung im gesamten Reichsgebiete Sorge zu
tragen .

Soweit die Reichsregierung keine Bestimmungen erläßt ,
treffen die obersten Landesbehörden die näheren Bestim -
mungen .

§ 7 bestimmt : „Die Reichsregierung kann mit Zustimmung
des Reichsrats zur Erleichterung der Kreditbeschaffung V»r -
fchriften über die Ausgestaltung des Rechtes der Lagerscheine
erlassen ; sie kann insbesondere Grundsätze über die Ermäch -
tigung von Anstalten zur Ausstellung von an Order lauten -
den Lagerscheinen aufstellen und Bestimmungen über Inhalt
und Form der Lagerscheine treffen .

"
Die 88 8 und 9 enthalten Bestimmungen , die der Regierung

die Möglichkeit geben sollen , Zuckerfabriken und kartoffelver -
arbeitende Betriebe „zur Regelung der Erzeugung und des
Absatzes " zusammenzuschließen , wenn die Mehrheit der Be -
triebe zustimmt , sowie „die Rechte und Pflichten der Mitglie -
der und die übrigen Rechtsverhältnisse durch eine Satzung zu
regeln und zu bestimmen , datz die Zusammenschlüsse recbts -
fähig sind "

, und endlich : „Betriebe an bereits bestehende Zu -
sammenschlüffe von Betriebe » gleicher Art anschlietzen und
hierbei die Rechte und Pflichten der Mitglieder , auch abwei -
chend von den vertraglichen Vereinbarungen , regeln .

"

Die 8§ 10 und 11 enthalten Straf - und Schlußbestimnuin -
gen .

Rückgang des Hochwassers in Ostsachsen
' und Niederschlesien

MTB . Görlitz , 29. Okt . (Tel . ) . Wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , sind die durch das Hochwasser verursachten Stö - !
rungen inzwischen alle behoben , und die Züge verkehren wieder ^
fahrplanmäßig . Erst heute lätzt sich eine genauere Übersicht
über das ganze vom Hochwasser der letzten Tage betroffene
Gebiet gewinnen . Hunderte von Orten an den Flutzläufen der
oberen Spree , der Neiße , der Tschirne , des Bober , des Queis
und der Katzbach und an ihren Nebengewässern wurden in
Mitleidenschaft gezogen . Das ganze Überschwemmungsgebiet
liegt etwa zwischen Bautzen —Liegnitz von West nach Ost und
zwischen Zittau und Hirschberg , Weißwasser und Freystadt von
Süd nach Nord - Wie grotz der angerichtete Schaden ist, läßt
sich noch gar nicht übersehen , er dürfte aber in die Millionen
gehen . Opfer an Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu
beklagen . Heute ist das Hochwasser überall stark zurückgegan -

gen, so datz eine weitere Gefahr nicht mehr besteht.

Kleine Chronik
Auf telephonisches Ersuchen der Gendarmerie von Singe »

a . H. (Baden ) wurde im Hauptbahnhof in Zürich ein Mecha-

niker aus Württemberg verhaftet , der des Diebstahls eine »

Kaffenschrankes mit 3500 W . Inhalt beschuldigt wird . Zwei
weitere Komplizen sind in Singen festgenommen und eine

Gehilfin , die mit dem Verhafteten zugereist war , wurde i>n

inneren Zähfeld aufgegriffen .
In der Schweiz ist der Winter überraschend eingekehrt . Auf

dem Brünig liegt der Schnee mehr als einen halben Meter

hoch .
Der Händler Hott aus Düsseldorf stürzte sich Dienstag nach-

mittag in selbstmörderischer Absicht von der Turmzinne des

Wilhelm - Marx - Hochhauses in die Tiefe . Er war auf der

Stelle tot .
In Schneidemühl soll man schweren Unregelmäßigkeiten

bei der Kriminalpolizei auf die Spur gekommen sein .
Reihe von Kriminalbeamten soll Gelder , die zur Verfolgung
von Verbrechern dienen sollten , unrechtmäßig verwendet Y
be» . Wie der Polizeidirektor mitteilt , handelt es sich um W*

fehlunaen zweier leitender Beamten aus der Zeit vor der t e *

staatlichung der Schneidemühler Behörden . Die Dlizipnn

Untersuchung ist eingeleitet .



Sparmaßnahmen
im badiscden Slaatsdausbalt

Verschiedentlich wird in der Tagespresse die Ausfassung ver -
treten , daß die Sparmaßnahmen der badischen Regierung vom
20. Oktober die Tätigkeit der Sparkommission einschränken
oder gar ersetzen sollen . Für diese Annahme fehlt , wie wir
von zuständiger Seile höxen , jede sachliche Grundlage . Auf -
gäbe der Sparkommission ist es . systematische einzelne Vor -
schlage auf Einsparung im badischen Staatshaushalt , insbe -
sondere auch mit dauernder Wirkung , zu machen , während die
Matznahmen der Regierung vom 20. Oktober eine allgemeine
rasch wirkende Einsparung im laufenden Haushaltszeitraum
zur Folge haben . Deshalb ist von der Regierung innerhalb
jeder Hauptabteilung des Voranschlags , also für jedes Mini -
sterium eine Gesamtkürzung vorgeschrieben ; die Untervertei -
lung ist der für den Vollzug verantwortlichen Stelle , also dem
einzelnen Minister , überlassen . Die systematische umfang -
reiche Arbeit der Sparkommission wird dadurch in keiner Weise
berührt . Der Steuerzahler kann es nur begrüßen , wenn
die Regierung neben der Arbeit der Sparkommission alles tut ,
um mit möglichst rascher Auswirkung und in möglichst großem
Umfang den laufenden Haushalt allgemein von Ausgaben zu
entlasten .

IKurs über moderne Holzbearbeitung
Zur Förderung der Möbelindustrie und des Schreinerhand -

Werks in Baden hielt das Badische Landesgewerbeamt in der
Zeit vom 20. bis 22. Oktober d . I . einen Vortragskurs über
moderne Holzbearbeitung ab . Die etwa 70 Teilnehmer aus
allen Teilen des Landes waren teils Fabrikanten , Ingenieureund Werkmeister , teils Schreinermeister und unselbständige
Schreiner . Ferner wurden vom Unterrichtsministerium 10
Gewerbelehrer zu diesem Kurs einberufen .

Die Vorträge wurden von namhaften Fachleuchten gehaltenund gaben allen Teilnehmern wertvolle Anregungen und Hin -
weise für die Praxis . Es hielten Vorträge : Prof . Dr. Friedrich
über Menschenführung im Betriebe , Dipl .-Jng . Meeß über
Eigenschaften und Prüfung von Leimen , Dipl .-Jng . Marli -
mont über Holztrocknung, Dipl .-Jng . Müller über Stückzeit -
berechnung , Arbeitsvorbereitung sowie Holzbearbeitungsma -

Einen , Prof . Dr . Gaber über die technischen Eigenschaften
c Hölzer , Prof . Dr. Röhl » über Unkostenermittlung , Dr.

Herrmann über Sperrholz , Fachlehrer Krall über Oberflächen -
behandlung , Prof . van Taack über neuzeitliche Wohnungsein -
richtungen und Architekt Lötz über Werkstättenanlagen .

Der Vortragskurs nahm einen sehr guten Verlauf . Er
brachte wohl jedem Teilnehmer nutzbringenden Gewinn und
gab ihm wertvolle Anregungen mit nach Haufe , um das Ge -
hörte praktisch zur Anwendung und weiteren Entwicklung zu
dringen .

Bei Beendigung des Kurses wurde von dem Direktor des
Landesgewerbeamtes , Herrn Oberregierungsrat Bucerius , an -
zeregt , auch weiterhin Fragen technischer und betriebswirt -
Ichaftlicher Richtung zu erörtern und zu diesem Zwecke eine
Ilrt „Arbeitsgemeinschaft für die Holzindustrie in Baden " zu
gründen . Diese Anregung fand bei den Kursteilnehmern leb -
Haftes Interesse .

Zum Schluß sprach Fabrikant Himmelheber dem Landes -
gewerbeamt den Dank für die Veranstaltung dieses Kurses
aus , den er als in jeder Hinsicht gut gelungen bezeichnete und
der wertvolle Ergebnisse und Anregungen für alle Teilnehmer
geboten habe .

Die badischen Kreise,
ihre Organisation und Aufgaben

Zur rechten Zeit — am 16. November finden auch die Kreis -
Wahlen statt — erscheint unter obigem Titel ein kleines Werk ,
das den Oberregierungsrat Matthäus Kühn im Ministerium
zum Verfasser hat . Er ist selbst Kreisabgeordneter , kennt also
die Aufgaben des Kreises und ist deshalb befähigt und befugt ,
darüber die Öffentlichkeit zu unterrichten . Man kann das
Büchlein ruhig eine Materialsammlung für die Kreise nennen ,
denn es enthält die Entwicklungsgeschichte der badischen Kreise ,
die Grundlagen der Kreisverfassung und Angaben über die
Tätigkeit der Kreise . Aus dem letzten Kapitel ist auch erficht -
lich , daß die Kreise mancherlei wichtige Aufgaben zu leisten
haben . Die Kreiswahlen sind also keinesfalls nebensächlicher
Natur . Wir dürfen nur an die Landesarmenfürsorge , die
Kreispflegeanstalten , Altersheime , Unterhaltung der Kreis -
Pratzen , Neben - und Kleinbahnen , Unterhaltung von Kreis -
landwirtschaftsschulen usw . erinnern . Die neueste Berord -
nung über die Kreiswahlen in der Fassung vom 16. Juli 1930
ist in dem Buch von Kühn ebenfalls zu finden . Dies ist um
so beachtlicher , als bekanntlich bei der letzten Gemeindewahl
von 1826 vielfach die Wahlzettel verwechselt worden sind und
dadurch eine Unklarheit über das Wahlergebnis herbeigeführt
wurde . Es kann sich also jeder - Wahlvorstand , jede sonst zur
Leitung von Kreiswahlen berufene Person darin orientieren .
Das Büchlein ist im Selbstverlag des Verfassers , Karlsruhe ,
Hirschstratze 162, erschienen und zum Preise von 1,66 Reichs -
mark broschiert , zum Preise von 2 Reichsmark gebunden zu
beziehen .

Einstellung von Freiwilligen in die Reichswehr
P .A . Anfangs April 1931 finden Einstellungen von Frei -

willigen in das Reichsheer statt . Bewerber im Alter von 17
bis 21 Jahren , die Lust und Liebe zum Soldatenberuf haben ,
wollen sich bis 31. Dezember 1936 unmittelbar bei den Trup -
penteilen melden . Die badischen Truppenteile legen beson -
deren Wert auf Einstellung von Badenern . Die Standorte
der badischen Truppenteile sind : . ,

14 . (Bad .) Infanterieregiment : 1 . Bataillon Meimngen ,
8. Bataillon Tübingen . 3 . Bataillon und Minenwerferkom -
Pagnie Konstanz . 2 . Abteilung 6 . Artillerieregiment Ulm
an der Donau . 3. und 4 . Eskadron 18 . Reiterregiment Lud¬
wigsburg , 2. Eskadorn und 6 . Fahrabteilung Ludwigsburg .

Zum Meltspartag
Zeiten der Not zeigen oft viele Dinge erst ihren wahren

Wert . Wie gut ist es beispielsweise , wenn man im Falle der
Arbeitslosigkeit oder in sonstigen schwierigen Lagen auf einen
Spargroschen bei der öffentlichen Sparkasse zurückgreifen kann !
Wenn die Sparkassen in diesem Jahre zum sechstenmal der im
Jahre 1924 aus dem internationalen Kongreß für das Spar -
Wesen in Mailand gefaßten Entschließung folgen , und für den
Weltspartag werben , so müssen wir Deutsche angesichts unserer
großen wirtschaftlichen Rot diesen Gesichtspunkt der Vorsorge
für schlechte Zeiten in besonderem Maße in den Vordergrund
stellen .

Jeder einzelne von uns , der noch in Arbeit steht oder sonst
Einnahmen hat , kann die Entbehrungen am eigenen Leibe zu
spüren bekommen , die leider schon so viele infolge der Krise
erdulden müssen . Jedem in unserem Volke ist es daher von
größtem Nutzen , wenn er die eindringliche Mahnung der auf
das Wohlergehen des einzelnen wie der Gesamtheit bedachten
öffentlichen Sparkassen beherzigt und in guten wie in schlech -
ten Zeiten einen Spargroschen , auch wenn er noch fo klein ist,
auf die Kasse bringt .

Kampf der derzeitigen Wirtschaftskrise, weil wir als schaf -
fendes , vorwärtsstrebendes Volk wieder aus diesem Zustand
heraus müssen ! Einschränkung und Sparsamkeit zur Erhaltung
der Fundamente unseres Daseins , der Familie und des Staats -
Wesens ! Alle mit vereinten Kräften für den wirtschaftlichen
Wiederaufstieg Deutschlands ! Das sind die Kerngedanken der
diesjährigen Weltspartagwerbung der deutschen öffentlichen
Sparkassen , die — gerade wegen des Ernstes der Zeiten — bis
in das letzte Haus Beachtung finden müssen.

Die Tarikmahnabmen der Neicdsbakn
gegen die Nbeinscdikkadrt aukgeboben

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , haben die Ver -
Handlungen mit der Reichsbahn und den Schweizerischen Bun -
desbahnen in Basel zur Aufhebung des am 15. September
eingeführten Auslobungsverfahrens für den Kehler Hafenum -
schlag geführt . Mit dem 1 . November wird die Reichsbahn das
bisherige Verfahren durch die Einführung einer festen Ermä -
ßigung der Getreidefrachtsätze nach den ostschweizerischen
Grenzstationen ersetzen.

Der Tusammentritt des Landtags
Der Badische Landtag wird erst in der zweiten Hälfte des

November , etwa am 26. November , also nach den Gemeinde --
wählen , zu seiner neuen Session zusammentreten . Auf Grund
der Geschäftsordnung hat er zunächst die Neuwahl des Büros
vorzunehmen . In einer weiteren Sitzung wird auch die all -
jährlich wiederkehrende Wahl des Staatspräsidenten und sei -
r,es Stellvertreters erfolgen.

Das Jubiläum des Freiburger Erzbischofs
Anläßlich der vor zehn Jahren erfolgten feierlichen Jnthro -

nifation des Erzbischofs Dr . Carl Fritz fand am Montag im
Erzbischöflichen Palais in Freiburg ein Empfang der Geist -
lichkeit statt , bei dem Generalvikar Dr. Sester dem hohen
Jubilar die Segenswünsche des Klerus überbrachte . Diens -
tag vormittag 9 Uhr war ein feierliches Hochamt im Lieb -
frauenmünster , dem eine unübersehbare Menge beiwohnte .
Die katholischen Vereine und die katholische Aktion sprachen
im Anschluß an die kirchliche Feier im Erzbischöflichen Palais
vor , um ihre Glückwünsche darzubringen . Als Vertreter der
badischen Staatsregierung übermittelte Landeskommissar
Schwörer und im Auftrage der Stadt Freiburg Oberbürger -
meister Dr. Bender Glück- und Segenswünsche .

Aus den Parteien
Der Niedergang der Ständeparteien . Unter dieser über -

schrist berichtet die Zentrumspresse , daß der Badische Land -
bund (Badische Bauernpartei ) im Hinblick auf den katastro-
phalen Ausyang der Reichstagswahlen sich aufgelöst habe . Im
Badischen Landtag sind bekanntlich die drei Bauernparteiler
mit den drei Mittelständlern zu einer Fraktionsgemeinschaft
der Wirtschaftspartei zusammengeschlossen.

Die Gemeindewahlen in Heidelberg . In Heidelberg haben
für die Gemeindewahlen die Deutsche Volkspartei und die Kon -
servative Volkspartei eine gemeinsame Liste aufgestellt .

Zu den Gemeindewahlen , In Karlsruhe haben sich die
Konservative Volkspartei und die Wirtschaftspartei zu einem
gemeinschaftlichen Vorgehen bei den kommenden Gemeinde -
wählen entschlossen und bereits eine gemeinsame Kandidaten -
liste aufgestellt .

Nur ein Wahlvorschlag in Forbach (Murgtal ) . Wie man
hört , ist für die Wahl zum Gemeindeausschutz in Forbach nur
ein Wahlvorschlag bisher aufgestellt worden , so datz wahr -
scheinlich gar kein Wahlgang nötig sein wird .

Ans der badischen Industrie
Lohnabbau in der Orthopädiemechanik Baden . In der Nach-

Verhandlung vor dem Schlichter in Karlsruhe über den Antrag
der Arbeitgeber auf Berbindlichkeitserklärung der Schieds -
fprüche der Schlichtunasausfchüsse Freiburg und Karlsruhe
unterwarfen sich die Parteien im voraus einer bindenden
Entscheidung des Schlichters . Auf Grund dieser Verein -
barung erging die Entscheidung des Schlichters , wonach die
Schiedssprüche , die einen Lohnabbau um 4 vorgeschlagen
hatten , mit dem 31. Oktober 1936 in Kraft treten . Außerdem
sind die Arbeitgeber verpflichtet , vor der Vornahme von Ar -
beiterentlassungen mindestens zwei Monate lang ununter -
brachen Kurzarbeit auf 46 Wochenstunden einzuführen .

In eine Bezirkssparkaffe verwandelt . Der Bürgerausschuß
S ». Georgen stimmte der Umwandlung der Städtischen Spar -
tafle in eine Öffentliche Verbandssparkasse (Bezirkssparkasse )
zu .

vor den bsdiscden Gemeindewablen
Für die am 16. November 1936 im Lande Baden statisin -denden Kommunalwahlen ergeben sich « ergieichsmöqlichkeite »nur bezüglich des Gesamtbildes der Bezirksrats - und Kreis -

ff "
, •n l 'r • 3®a5 [en «u den Gemeindeparlamente » bisherstatistisch mcht erfaßt worden sind . Ihre Bearbeitung wäreH' ublick auf die verschiedenartig gelagerten örtlichen Ver -Haltnisse auf große Schwierigkeiten gestoßen , und man wirddeshalb auch ,n Zukunft davon Abstand nehmen

»
Be - den letzten Wahlen im November 1926 zä

'
hlre man inden 38 Wahlkreisen ( Amtsbezirken ) , in denen Abstimmungen

^ BeZirksratswahlen vorzunehmen waren , 1374 913
Wahlberechtigte , in den 37 zur Abstimmung für die Kreisab -
^ °rdnetenwahlen verpflichteten Wahlkreisen (Amtsbezirken )1358 493 Wahlberechtigte . Die Zahl der von de » politischenParteien und Wahlergruppen eingereichten und zugelassenenWahlvorschlagslisten belief sich im ganzen Lande für die Be -
zirksratswahlen auf 197, für die Kreisabgeordnetenwahlen
auf 188.

An gültigen Stimmen erhielten
Bezlrlsrals - Krelsabgkpldnclcn -

Wahl«» wable »
Zentrumspartei 205 558 197 521
Sozialdemokratische Partei 147 637 136 566
Deutsche Demokratische Partei 49 284 44 753
Badischer Landbund 16 709 9 086
Deutsche (Liberale ) Volkspartei 41 637 38 522
Deutschnationale Volkspartei 8 292 5 220
Kommunistische Partei 42 978 40 067
Wirtschaft ! . Vereinigung des bad .

Mittelstandes 19 588 17 270
Vereinigte Parteien und Wähler -

gruppen , sowie sonstige Jnteres -
sentengruppen 113 169 106 039

Im ganzen 638 252 595 644
Abgestimmt hat also für beide Wahlen kaum die Hälfte der

Wahlberechtigten . Zu wählen waren im ganzen Lande 351
Bezirksräte und 396 Kreisabgeordnete . Nach ihrer Parteistcl -
lung verteilen sich die Gewählten wie folgt : Zentrum 163
Bezirksräte , 168 Kreisabgeordnete , Sozialdemokraten 71 bzw.
87, Demokraten 35 bzw . 36, Badischer Landbund 23 bzw . 18 ,
Deutsche Volkspartei 14 bzw . 23, Deutschnationale 9 bzw . 19,
Kommunisten 8 bzw . 17, Wirtschaftliche Vereinigung 6 bzw.9 , Sonstige 22 bzw . 25. Anteil der Frauen an den Manda -
ten : Zentrum 6 , Sozialdemokraten 4 Kreisabg ., Zentrum
1 Bezirksrat ( Freiburg ) .

Die Freiburger Siedlungsbauten . Die Stadtverwaltung
Freiburg hatte dieser Tage zu einer Besichtigung der von der
Stadt und den Gemeinnützigen Ballgesellschaften errichteten
Siedlungswohnungen eingeladen . Die Stadt hat in den letz-
ten Jahren 19 Millionen Reichsmark für den Wohnungsbau
ausgegeben . In einem Beisammensein wurde der HoffnungAusdruck gegeben , daß auch der neue Bürgerausschutz sich den
Notwendigkeiten auf dem Gebiete d^s Wohnungsbaues nicht
verfchlietzen möge .

Aus der Landeshauptstadt
„Graf Zeppelin " in Karlsruhe . Die letzte Landung des Luft -

schiffes „Graf Zeppelin " in diesem Jahre ist nunmehr end-
gültig für Sonntag , den 9. November , auf dem Karlsruher
Flughafen der Badifch - Pfälzischen Lufthansa AG . vorgesehen .
In Verbindung mit der Landung findet eine Sternfahrt statt ,die der Karlsruher Motorfahrerverein für jeden Fahrzeug -
lenker ohne Notwendigkeit einer Klubangehörigkeit veranstal -
tet . Auch der Karlsruher Luftfahrtverein , der in diesem Jahre
die Feier seines 20jährigen Bestehens begeht , hat ein Pro -
gramm aufgestellt , das Passagier - und Segelflüge aufweist .

Bortrag Dyhrenfurth , über die internationale Himalaya -
( Spedition 1930 . Im März dieses Jahres trat die internatio -
nale Himalayaexpedition ihre Ausreise an , bestehend aus
Deutschen , Österreichern , Schweizern und Engländern - Bon
Dardschiling ausgehend , sollte ursprünglich der Kantschenzönga
bestiegen werden . Da sich aber die Bezwingung dieses Berg -
Massivs als unmöglich erwies , wendete sich die Expedition dein
Jongsong Peak (7459 Meter ) zu . Der Jongsong Peak bildet
die Dreiländerspitze des Osthimalaya , in der sich die Grenzen
von Nepal , Tibet und Sikkim treffen . Im Monat Juni ge¬
lang dieses Wagnis unter ungeheuren Schwierigkeiten und bic-
fahren . Damit war der höchste Berggipfel , von Menschensutz
betreten , erreicht. Der Vortragende schilderte in überaus ver-
ständlicher Weise die Umstände und Kämpfe dieser Expedition ,
aber auch die schönen und lichten Stunden des Wissenschaftlers
und Bergsteigers . Ein Teil der photographischen Ausbeute
wurde auf der Leinwand gezeigt , überwältigende Bergmassive ,
gewaltige Eismassen von grandiosen Ausmatzen zeigten sich
unserem Auge . Aber auch mit anderen Bildern erfreute der
Vortragende , wobei das Wunderland Indien sich von der schön -
sten Seite zeigte . Leider war der Vortrag nicht so gut besucht,
wie es seiner Bedeutung nach verdient hätte — der Saal wies
bedenkliche Lücken auf .

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte , Karlsruhe .
Ozeanische Warmluft ist von Westen nach unserem Gebiet ge -
langt und hat bereits die hier ausbreitenden Kaltluftmassen
verdrängt . Hierbei ist es in den Morgenstunden zu verbreite -
ten , aber nicht ergiebigen Regenfällen bis zu Feldberghöhe ge -
kommen . Für morgen sind bei allmählicher Besserung keine
nennenswerte Niederschläge zu erwarten . Boraussage : an -
haltend mild , vorwiegend trocken und nur leicht bewölkt bei
südwestlichen Winden .

Idandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 160 Kr.
Italien . . 100 L .
London . . 1 Pfd .
New Kork 1 D .
Paris . . . 100 Fr -
Schweiz • . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr-

29 .
Geld

168.82
112 . 14
21 .94
20 .364
4 .1915
16 .445
81 .37
59 .085
12 .432

Oktober
Briej

169.16
112.36
21 .98
20.404
4.1995
16.485
81 .53
59.205
12.452

28. Oktober
«1°

168.83
112. 17
21 .95
20364
4.1920
16.447
81 .355
59.125
12.44

Briet
169. 17
112.39
21 .99
20 .404
42 .000
16.481
81 .515
59 .245
12.46

Was will der
30 . Oktober als

Spare in der Zeit , so hast du in der Not !
Der Weg zur Mark führt über den Pfennig !
Viele Wenig geben ein Viel!

Spareinlagen mit höchstmögl . Verzinsung
bilden den Grundstein für ein sorgen¬
freies Alter !

Garantiemittel über 3 Mill . Goldmark

Weltspartag ? Er soll ein ernster Mahner

für uns alle sein zum Sparen !

K -685

Landesbank für Haus - und Grundbesitz
E .G .m .b . H . / Karlsruhe Mannheim Freiburg i . Br . Pforzheim Kehl a . Rh.



Der Aktienindex . Der vom Statifrischen Reichsamt errechnete
Aktienindex (1924/26 gleich 100) stellt sich für die Woche vom
20 . bis 25. Oktober 1030 auf 97,4 gegenüber 93,9 in der Vor¬

woche, und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie
auf 94,0 (90,8 ) . Gruppe verarbeitende Industrie auf 86,2 (82,2)
und Gruppe Handel und Verkehr aus 119,9 (116,8) .

Stickstoffkartell in Kraft . Alle Mitglieder des Stickstoffkar-
teils haben, wie aus Luxemburg gemeldet wird, dem Pariser
Beschlutz , das Kartell bis zu Ende d. I . vorläufig zu unter -
zeichnen, zugestimmt . Die Produktion wird also um 25 Pro¬
zent gegenüber der Oktoberproduktion des Jahres 1929 herab -
gesetzt.

Die Spiritusbeimischun » bei Treibstoffen . Der Reichsmo -
nopolverwaltung für Branntwein ist es gelungen , die meisten
der grotzen Treibstoffgesellschaften zu veranlassen , auf die
gesetzlich zugelassene Rückgabe der für Treibstoffzwecke zu
übernehmenden Spiritusmengen zu verzichten . Damit ist auf
lange Zeit die Unterbringung großer Spiritusmengen — sie
dürfte im kommenden Jahr 50 000 Tonnen überschreiten —

gewährleistet , ohne datz dem Kraftwagenverkehr neue Lasten
erwachsen .

Gemeinderundsckau
Der Baden -Badener Bürgerausschuß stimmte der Einfüh¬

rung der Bürgersteuer zu . Der Stadtrat hatte sich zu dieser
Vorlage entschließen müssen , da sich das Defizit im Stadthaus -
halt auf ungefähr 950 000 Ml belaufen wird . Die Bürger -

Steuer
kann davon allerdings nur etwa 75 000 Ml decken . Eine

»eftige Debatte , die sehr im Zeichen der kommenden Kommu -
nalwahlen stand , entspann sich um die Vorlage . Sie wurde
schließlich mit 44 gegen 34 Stimmen angenommen . Dagegen
stimmten Sozialdemokraten und Deutsche Volkspartei . Eine
weitere Vorlage auf Vornahme von Notstandsarbeiten im
kommenden Winter , zu denen etwa 400 bis 500 000 Ml auf¬
gewendet werden sollen , wurde einstimmig gutgeheißen . Von
den verschiedenen kleineren Beratungspunkten ist noch die Zu -
stimmung zur Aufnahme einer Anleihe von zwei Millionen
Reichsmark bei den Städtischen Werken AG . zu erwähnen .

Offenburg plant die Errichtung eines Kurgartens . Die Of -
fenburger Stadtverwaltung plant die Errichtung eines schönen
Kurgartens mit Musikpavillon , Pflanzen - und Blumengruppen

.fph )ie Schattenbäumen , der an die Stadthalle angrenzen soll.
Die Halle selbst kann 2—3000 Personen aufnehmen und ist
akustisch für Theater und Konzerte sehr geeignet ; aber auch
vurch Abhaltung großer Versammlungen und Kongresse hat

sich die Stadthall « schon im Dienste des Fremdenverkehrs be-
währt . Zur Zeit wird schon die besondere Umgehungsstrgße
Offenburgs in Angriff genommen , welche der Entlastung und
Schonung der Straßen und Häuser der Stadt von den schwer-
beladenen Autos dient und schon im nächsten Jahr benützt
werden kann .

Zum Weiterbau der Renchtalbahn . Der Bürgerausschutz
Bad Peterstal beschäftigte sich mit der Aufnahme von 5000 Ml
für Geländeerwerb zum Weiterbau der Renchtalbahn nach
Griesbach . Hierzu wurde eine Entschließung gefatzt , in der
zum Ausdruck kommt , datz durch den grotzen Gesamtaufwand
der Gemeinde von 143 260 Ml sowie durch die lange Zeit , in
der der Bau vollkommen ruht und durch das Anwachsen der
Arbeitslosenzahl die Gemeinde nicht in der Lage ist , Gelder
aufzunehmen . Erst wenn Staat und Reichsbahn sich dazu ent -
schließen , den Weiterbau sofort aufzunehmen und möglichst zu
Ende zu führen , will die Gemeinde weitere Gelder zur Ver -

fügung stellen .
Verschobene Bürgermeisterwahl in Lahr . Nachdem die im

Juni vorgenommene Wahl eines zweiten Bürgermeisters er -
gebnislos verlaufen war , hat der Gemeinderat beschlossen, den
Termin zum zweiten Wahlgang erst nach den Gemeindewahlen
anzusetzen .

Die Erbauung der neuen klinische» Krankenhäuser in Frei -
bürg . Nachdem der Bürgerausschutz bereits die Mittel für
den ersten und zweiten Bauabschnitt der neuen klinischen
Krankenhäuser genehmigt hat , tritt nunmehr der Stadtrat mit
einer neuen Vorlage an ihn heran und fordert die Mittel -
bewilligung für die dritte Baurate . Die Betriebs » und Wirt -
schaftsgebäude erfordern einen Bauaufwand von rund 3,16
Millionen Reichsmark , von denen die Stadt zwei Fünftel , also
1,26 Millionen Reichsmark aufzubringen hat . Bei den Vor -
lagen handelt es sich um endgültige Genehmigung bereits
grundsätzlich genehmigter Bauten .

Stillegung der Milchzentrale Donaueschingen - Hüfinge « . Die
Milch - und Molkereizentrale Donauefchingen -Hüfingen wird
ab 1 . November stillgelegt . Die Molkerei Hüfingen tritt in
Liquidation , obwohl bisher die Milchzentrale Hüftngen nicht
finanziellen Schwierigkeiten unterworfen war . Aber um ihren
Abnehmern eine bessere Garantie für die Abnahme der Milch
zu geben , pird ein Vertrag mit der oberbadischen Milchzentrale
in Freiburg und Radolfzell abgeschlossen , die nunmehr von
dem bisherigen Erfassungsgebiet der Hüfinger Milchzentrale
beliefert werden . Die Generalversammlung nahm die entspre -

chenden Anträge an .

Ikurze Nachrichten aus Waden
Der Zusammenbruch der Mannheimer Bank für Grund - und

Hausbesitz vor Gericht
DZ . Mannheim , 28. Okt. Das Schöffengericht verhandelte

in dreitägigen Sitzungen gegen die Hauptschuldigen ibei
dem Zusammenbruch der Bank für Grund - und Hausbesitz
und fällte folgendes Urteil : Viktor Mauer erhielt 1 Jahr
Gefängnis wegen Vergehens gegen das Genossenschaftsge -
setz, wegen Vergehens gegen das Depotgesetz und wegen er -
schwerter Untreue in fünf Fällen , Wilhelm Krämer 6 Mo -
nate Gefängnis und 200 Ml Geldstrafe wegen Vergehens
gegen das Genossenschaftsgesetz , Adolf Schäfer 4 Monate Ge -
fängnis und 150 m Geldstrafe wegen Vergehens gegen das
Genossenschaslsgejetz . Der Angeklagte Walter Bartels wurde
freigesprochen . »

Heidelberg , 28 . Okt . Wie das „Heidelberger Tageblatt "

zum Zusammenbruch der Heidelberger Wohnungsbau G . m.
b . H. meidet , ist zu erwarten , datz die Kongregation der
Armen Schulschwestern in Speyer seitens verschiedener
Großbanken einen Kredit von rund 3 Millionen zur Über -
brückung der durch den Zusammenbruch der Heidelberger
Wohnungsbau G . m . b . H . entstandenen Verbindlichkeiten
erhalten wird , der gedeckt ist und verzinst und amortisiert
wird durch die Vermögenswerte und Einkünfte der Kongre -

gation . Dem genannten Blatt wird weiter mitgeteilt , datz
den Handwerkern der Vorschlag gemacht werden soll , ihre
Forderungen mit 75 Proz . abzugleichen .

bld . Waldshut , 28 . Okt . Vom Regierungsrat des Kantons
Aargau ist dem Großen Rat ein Dekretentwurf für den Bau
der Rheinbrücke Koblenz —Waldshut nnt einer eingehenden
Botschaft zugegangen .

bld . Säckingen , 28. Okt . Eine Kommission des Gemeinderats
Säckingen weilt gegenwärtig in Karlsruhe , um mit den zu -

ständigen Stellen über die Verwirklichung des projektierten
Kraftwerkbaues in Säckingen zu verhandeln ,

DZ . Engen , 28 . Okt . In der Nacht zum Sonntag wurde
der Buchdrucker Seidler von einem Kommunisten aufgelauert
und mit dem Schlagring bearbeitet . Seidler , der nicht Na -

tionalsozialist ist, wurde von den Kommunisten dafür gehäl -
ten , weil er aus einem Lokal herauskam , in dem eine natio -

nalsozialistische Versammlung tagte . Im Anschluß an den
Überfall entstand dann zwischen Nationalsozialisten und Kom -
munisten eine Schlägerei , bei der ein Unbeteiligter verletzt
wurde .

Fr . 31. 10. Advokat Patelin .
Hierauf : Der Diener zweier
Herren . Sa . 1 . 11 . Die Ni¬
belungen . III . Abt . So . 2 . 11.
Vormittags : Gedenkfeier f.
Siegfried Wagner . Abends :
Tannhäuser . Im Konzert -
haus : Keine Vorstellung .
Mo . 3 . 11. Sondermiete
„Zeittheater " (I . Vorstel¬
lung der Abteilung II , rote

Karten ) Bork .

PORPHYRWERK
DOSSENHEIM

HANS VATTEB
DOSSINHEIMA0 IERGST6

lltff .ßT AUS SCHIOSS 'U
HECKENM ARKBRUCH
ERSTKLASSIGES

STRRSSENBRU *

TODESANZEIGE
Herr Amtsgerichtsrat

OTTO BURGER
ist am 26. Oktober gestorben .

Die Bestattung fand heute statt . 8 .684

Mannheim , den 28 . Okt . 1930.
I . A . : Familie Manx .

Lieferung u . Aufstellung
der neuen , und Abbruch
der alten Überbauten der
eingleisigen Ablachbrücken
bei km 40,563 und km
41,902 der Strecke Radolf¬
zell — Mengen wird in
einem oder zwei Losen
vergeben . Stützweite je
18,8 m ; 50 t bzw . 52 t
St . 37, Schotterbettüber¬
führung . Anmeldung für
die Besichtigung der Brük -
kenstellen bei der Bahn -

meisteret Krauchenwies .
Verdingungsunterlagen u.
Zeichnungen können , so-
weit der Vorrat reicht , ge-
gen portofreie Einsendung
von 10 Ml von der Kanz¬
lei des Brückenbüros der
Reichsbahndirektion Karls -
ruhe , Lammstr . 19 , bezo -
gen werden . Die Angebote
müssen verschlossen und
mit der Aufschrift „Auge -
bot auf 2 Ablachbrücken"
bis zum 12. November

Stimmzettel
für die

Kommunalwahlen
liefert

G. B R A U N G . M. B. H.
DRUCKEREI UND VERLAG

KARLSRUHE IN BADEN

Formulare für

Qwfyungsmafifyinen
aller Systeme druckt in präzisester Aus¬

fährung und kürzester Zeit

DRUCKEREI G . BRAUN
(vorm . G . Braunsohe Hofbuchdruckerei u . Verlag ) G .m .b . H .
KARLSRUHE , KARL - FRIEDRICH - STRASSE 14

1930, 17 Uhr, beim Brük-
kenbüro der Eisenbahn -
direktion Karlsruhe einge -
reicht sein , und werden zu
diesem Zeitpunkt geöffnet
werden . R .3.

Wisches LanbesAM
Donnerstag . 30 . Okt. 193V

* D 6 (Donnerstagmiete )
Th -Gem . 1001—1100

M Min
Große Oper von Halvvy

Dirigent : Krips
Mitwirkende :

Esselsgroth , Reich- Dörich ,
I . Grötzinger , Löser , Nent -

wig , Schoepflin , Strack
Anfang 19 Ende 22

Preise C (1—7 $£# )

Durch Sparen vorwärts !

Gegen Wirtschaftskrise und Not !

rüFtden Aufstieg Deutschlands !
i

Spart m dm badischen öffentlichen Sparkassen !

NIMM SEMM
Besorgung aller Bank*

geschäfte f. Mitglieder,
Kredite und Darlehen .
Diskontierung von Wechseln .
Devisen und Geldsorten.
Kapitalanlage in ersten Hypo¬
theken , Goldpfandbriefen und
anderen Wertpapieren.
* K -6A
Annahm * von Spareinlagen und
Depositengeldern von jeder-
mann in jeder Höhe
zu günstigen Bedingungen .

GESCHÄFTSHAUS : KREUZSTR . t
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